
Geliebte Freunde und Familie von V ision für Afrika
 
Heute komme ich mit einem besonderen Anliegen zu Euch!

Zuerst einmal vertraue ich, dass es Euch allen trotz der “verrückten” 
Zeitgeschehnisse gut geht und Ihr im Zentrum der Liebe, der Wahr-
heit und der Herzensverbindung mit unserem Herrn und Meister Jesus 
Christus bleibt.

Ich erfahre, wie immer mehr Menschen zu der Erkenntnis kommen, 
dass es keine Sicherheit auf der Welt gibt, die SO stark ist wie unsere 
Liebesbeziehung zu unserem auferstandenen Herrn Jesus Christus. ER 
in uns, ist unsere einzige Hoffnung auf Herrlichkeit.
 
Heute komme ich mit Freude zu Euch und danke jedem von Euch für 
Euer Mit-uns-Stehen und für Eure Gebete und moralische Unterstüt-
zung.

Ich darf sagen, es geht uns sehr gut. Wir sind als gesamtes Werk wie in 
einer Schutzblase von Gunst und Gnade. Wir sind gesund und in unse-
ren Schulen haben wir so viel Leben wie noch nie. Es ist so eine Freude, 
diese äußerst lebensfrohen und lebendigen Kinder wieder in unserem 
Gelände haben zu können. Sie selbst sind so dankbar und glücklich, 
dass sie wieder in der Schule sein dürfen!
 
In etwa zwei Wochen jährt sich wieder mein Geburtstag und dafür habe 
ich ein besonderes Anliegen auf dem Herzen. Höre es Dir an, bitte, und 
dann frag den Herrn, ob Du Dich daran beteiligen sollst. Wir beten, dass 
der Herr uns genügend Ackerland gibt, damit wir die tausenden Kinder 
auch in schlimmen Zeiten ernähren können. Und der Herr erhört unse-
re Gebete.
 
In Karamoja, im Norden des Landes, hat uns ein direkter Nachbar un-
seres dort bestehenden Werkes einhundert Hektar Land zu einem sehr 
günstigen Preis angeboten. Es eignet sich sehr gut für Landwirtschaft. 
Bisher war die Betonung in Karamoja auf Viehzucht und bis vor einigen 
Jahrzehnten waren die Menschen dort noch Nomaden. 

Karamoja ist ein herrliches Gebiet von unendlich scheinenden, flachen 
Weiten, mit vereinzelten Bergen und doch gänzlich ohne Ackerbau! Es 
war unser Herzensanliegen, diesen herrlichen Vulkanboden für Land-
wirtschaft zu verwenden.
Unser geschätzter Präsident Mr. Museveni, hat schon jahrelang erzählt, 
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dass Karamoja die Berufung hat, der Brotkorb für Ostafrika zu werden. 
Und diese Vision wird sich verwirklichen.

Vision für Afrika hat dort schon einen Kindergarten für 300 Kinder, eine 
Grund-/ Volksschule für 700 Kinder und ein Dorf für alte, schwache 
Menschen. 

Am Rande unseres Grundstückes gibt es auch ein tiefes Flussbett, das 
bei Regen in wenigen Stunden zu einem starken Strom anschwillt. 
Jetzt gibt es ein wunderbares Team von Freunden, die dort einen Stau-
damm bauen wollen und ein sehr großes Wasserauffangbecken. Der 
Bagger dafür ist schon aus Deutschland unterwegs nach Uganda.

 

Jetzt kommt mein Herzensanliegen: Diese angebotenen 100 Hekt-
ar Land kosten etwa 160.000 Euro. Die Umzäunung, die wir dringend 
brauchen, kostet mindestens 40.000 Euro. Das kommt also insgesamt 
auf rund 200.000 Euro.

Ich habe den Herrn gefragt, wie Er das zahlen möchte und Er gab mir 
folgende Idee, die mein Herz sehr erfreute. Er meinte, ich solle all den 
wunderbaren Freunden von Vision für Afrika die Gelegenheit geben, ein 
Segen zu sein und dadurch gesegnet zu werden.

Wenn jeder, der diesen Brief bekommt,15-20 Euro dem Werk Vision für 
Afrika anlässlich meines Geburtstages schenkte, dann wäre alles be-
zahlt und Ihr habt einen wunderbaren Anteil an diesem Segen für Tau-
sende von Menschen, denn die Menschen in Karamoja sind sehr arm.
 
Aber bitte, fühlt Euch keineswegs unter Druck gesetzt, gezwungen oder 
manipuliert! Bete einfach, ob der Herr möchte, dass sich Du und Deine 
Familie an diesem Projekt beteiligen und dann gehorche dem Herrn 
und ER wird Dich mächtig dafür segnen.

In den nächsten Wochen werdet Ihr noch einen Rundbrief von den 
Fortschritten in Vision für Afrika bekommen.
Wir werden zur Zeit in alle Richtungen “gestreckt”, aber es ist gut, denn 
nur durch Herausforderungen werden wir wachsen!
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Wir beten für alle unsere Spender, Paten und Freunde um Schutz, Gna-
de und himmlische Weisheit, Gesundheit, Versorgung, Frieden und vor 
allem den vollen Strom der Liebe Gottes!

Ich freue mich, von Euch zu hören und segne Euch nun von Herzen mit 
allem himmlischen Segen, den Ihr gerade braucht!

In der Liebe Jesu und im täglichen Gebet mit Euch verbunden,

Eure Maria mit Familie und Team

P.S. Wir können uns regelmäßig auf unserem YouTube Kanal begegnen:
https://www.youtube.com/channel/UCZFvUdlYEspZEHk1h5V8wMw

P.P.S. Es gibt meine Lebensgeschichte jetzt in Romanform, gut zu ver-
schenken (auch an Ungläubige)! „Das Senfkorn“ von Alexandra M. 
Schellenberg, im Buchhandel oder auf Amazon erhältlich.

Ein Nachtrag zum Nachdenken und Weitergeben
„Ein Prediger fuhr eines Abends mit seiner Frau und seinen beiden Töch-
tern im Auto nach Hause. Es war dunkel, regnete stark und der Pastor 
konnte kaum etwas hinter seinen Scheinwerfern erkennen. 

Auf dem Weg dorthin musste er über eine große Brücke fahren. Dort wa-
ren Schilder aufgestellt  
„BITTE KEINE ANHALTER MITNEHMEN“. 

Am Fuß der Brücke befand sich eine Anstalt für kriminelle Geisteskranke, 
aus der manchmal Leute ausbrachen und versuchten, mitgenommen zu 
werden. 

In dieser Nacht, als sich der Pastor langsam der Brücke näherte, tauch-
te plötzlich ein Mann im Scheinwerferlicht auf. Er war völlig durchnässt, 
stand mitten auf der Straße, schlug sich verzweifelt das Hemd über den 
Kopf und schrie.

Die Frau des Predigers warnte ihren Mann, „Oh, bitte nicht anhalten, ver-
such, um ihn herumzufahren!“ Aber das Auto war zu nah, der Mann war 
unausweichlich, man konnte nur anhalten oder ihn überfahren. 

Sobald der Pastor anhielt, schlug der Mann mit der Hand auf die Motor-
haube und schrie unvermindert laut weiter. 
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Der Pastor spürte etwas in seinem Geist, sah zu seiner Frau hinüber und 
sagte ihr, sie solle die Tür hinter ihm abschließen und erst wieder auf-
schließen, wenn er zurückgekommen sei.
 
Seine Familie, die verständlicherweise beunruhigt war und weinte, fleh-
te ihn an, nicht aus dem Auto auszusteigen.  Er öffnete die Tür und trat 
ins Freie... Sofort war er vom Regen durchnässt. Als er sich dem Mann 
näherte, konnte er plötzlich erkennen, was der Mann schrie:

 „DIE BRÜCKE IST KAPUTT! DIE BRÜCKE IST KAPUTT! EIN BUS IST GERADE 
INS WASSER GEFAHREN!!!“ 

Als sich diese Worte im Kopf des Pastors festsetzten, schaute er zurück ins 
Auto zu seiner Frau und seinen beiden Töchtern. Er legte seinen Arm um 
den Mann und weinte vor Dankbarkeit. 

Der Prediger stand die nächste halbe Stunde mit dem Mann mitten auf 
der Straße und wedelte mit seiner Jacke über dem Kopf, um andere 
Pendler zu warnen.

„STOPP!!!!! DIE BRÜCKE IST KAPUTT! DIE BRÜCKE IST KAPUTT!“

Für eine verlorene und eine sterbende Welt: 
„DIE BRÜCKE IST KAPUTT!“ 

Für ein Volk, das auf eine christuslose Ewigkeit zusteuert:
„DIE BRÜCKE IST DURCHGEBROCHEN!“

Wo sind die Männer und Frauen, die sich mitten auf die Straße stellen 
und den Menschen verbieten, nicht unterzugehen?

DIE HÖLLE HAT IHR MAUL WEIT AUFGERISSEN, UND LEIDER RASEN VIELE 
IN SIE HINEIN. 

Wo sind diejenigen, die in der Lücke stehen, auf den Straßen, den Auto-
bahnen und den Nebenstraßen, um die Menschen mit dem Evangelium 
von JESUS CHRISTUS zu warnen, damit sie nicht an einen so schreckli-
chen Ort gehen?

Bitte VERBREITET HEUTE DAS EVANGELIUM.

Denken Sie daran, dass JESUS uns alle liebt und nichts, absolut nichts 
anderes will, als dass wir gerettet werden ....
         
Bitte leiten Sie diese Botschaft an alle Ihre Freunde und sogar Feinde 
weiter, sowohl an Erlöste als auch an Unerlöste. DIE BRÜCKE IST AUS 
...und die Zeit läuft ab. Lasst uns anderen helfen, da wir uns dessen be-
wusst sind.“
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Spendenkonten

Österreich: 
Vision für Afrika,

Verein christlicher Nächstenliebe 
Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol

Sparkasse Imst
BIC: SPIMAT21XXX

IBAN: AT67 2050 2000 0001 9216

Deutschland: 
Vision für Afrika e.V. 

Kleiststraße 31
85055 Ingolstadt

Fürstl. Castell‘sche Bank
BIC: FUCEDE77

IBAN: DE84 7903 0001 0011 0011 05

Vereinssitz: Ingolstadt, DE
Geschäftsstelle: Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol, AT

Schweiz: 
Vision für Afrika
Postfach 1042 

6460 Altdorf UR

St. Galler Kantonalbank
9001 St. Gallen

IBAN: CH25 0078 1135 5348 3580 1
BIC: KBSGCH22 

Kontonr.: 13 55 348 358 01

I talien: 
Vision for Africa Italy

Str. Paul  9
39047 St. Christina

Raiffeisenkasse Kastelruth
St. Ulrich

IBAN: IT28W0805623120000302070324
SWIFT-BIC: RZSBIT21211
Kontonr.: 000302070324
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